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tlgcn äufttögen fn ba« H«uplquarttet Dmer SCafdja« bet ©puj
unb in jene« bc« dürften »on SWontencgto nadj Äce»o abging,
©r blieb fobann bem ©eneralfommanbo in 3ara jugetbellt unb

fjat, bet 8a»be«fpradjen unb ber £anbe«bräudje funblg, mft fce«

fonceten ©etfteSctgenfdjafUn ausgelüftet unb mtt fdjarfem Sllä"

jede ©ituation etfaffenb, fn biefer ©pfcärc mandje wertvollen
©fenfte gcletftet. Ser Äommanbitenbe »on Satmatten, gelb»

matfdjatl»8teutenant Saron SWamula, »etwenbete ifjn wfeberfjolt

ju milttätifdj»dfplomatifajen SWfffionen in fcen SKadjbatlSnbern

unb gab 1856, al* 3»»ano»ic« jut Sanfce«befäjtclbung nadj ®a<

lijien abberufen wutbe, fn einem ©djrciben an ben ©|ef be«

©eneralftabe«, Saron He§» feinem befonberen Sebauetn übet

oen Setluft eine« foldjen, in Jcb.r SRidjtung auSgcjcfdjncten Df»

ftjl'r« ben efctenbftcn «Su«brud. 1858 fungirte 3o»ano»ic« al«

cftcrtefdjifdjct Settretet bei bet tntetnatfonafen Äommiffion füt
»ie tütltfdj»montenegrinifdje ©tenjbegeljung, worübei et bem f. f.
3ntetnuntfu« in Äonfiantinopel perfönltdj referlrte.

©nbe SWärj 1859 würbe et audj SWftglfefc ber internationalen

Scmatlatlon«fommlffion unb in golpe fce« ausgebrodjenen Ätiege«

®enetalfiab«offijtet te« Srtgatier« »on ©üfc»Salmatfen, ©encral»

Major [Ritter ». SRobidj. SRadj Seenbfgung bc« Ärfegc« aber

nabm 3»»anc»fc« — tntttleimctle SIRajot im äbfutantcnforp« —
jene SWffften wfebet auf unb wutbe Seife« bet ©renjiegulfrungS«

Äommiffton, 1860 gfü.\efabjutant be« froatffdjcn Sanu«, 1861

öfiettcidjtfdjet Sertreter bei b<r internationalen fjetjcgootnffdjen

SPacifi(atfons»Äommifjton in SWoftar, fobann Seffer be« f. f.
©enerallcnfulat« tn So«nfen, in weldjer ©tedung et ©elegentjeit

Ijatte, fidj jene £anbc«fenntnffj ju etwerben, fcte ffjm nadjmal« In

fe fjttsoiragenber SBelfe ju Statten fommen fodte. Sen ftalfenf»

fdjen gelbjug fce« 3«fjre« 1866 madjte er al« Dberft unfc Äom«

manbant bc« Steobct ®tcn;»SRegimenl« mtt unb berolrfte burdj

einen füljnen unb glücflldjen älusfatl au« SWantua, bafj bfe »ot

bet geftung fteljenben italienifdjen Stuppen am ©djladjttage »on

©uftojja feflgefjalten »utben. 3n cer etften balmatlnlfdjen 3n»

futtcftion«»Äampagnc (1869) bewäfcrte 3eeano»fc« af« Stfgabfct
fetne befonbere Umfidjt unfc ©neigte, Inbem et fcurdj einen füij«

nen Slngtiff bet 3nfurgenten fcfe Sctproofantirung bc« fcartbe»

btängten gott« Sragalj cutajfüfjrte. ©fn ©djufj fn ben Ifnfen

Unterfdjenfct, fcen et bamal« etfjielt, blieb nidjt oljne fatale gol«

gen füt fcen ©enetal; et behielt efn fieife« Sein. «Die Set»

teiljung be« Scopolb»Drfcen« unb fcie ©rtjebung in ben greitjertn«

ftanb waten ber Sobn be« Äaifer« füt btefe «Baffentfjat.

3o»ano»lc« wutbe auf bem bebeutfamen Sofien in ©übbalma.

tien mit bem Äommanboflfee In ©attato belaffen unfc aeancltte

tjter bl« jum gelfcmatfdjall»2leutcnant (1876). 3m bo«nlfdjen

Dffupatfon««gelfcjuge »on 1878 fiel ifjm af« Äommanbanten bet

gebitgemäfjig ausgelüfteten 18. 3nfantetie»!£tuppen«Sl»ffion fcie

Slufgabe ju, »on Salmatlen au« tn bte H«jego»ina einjutücfen

unb biefe ju offupfren, welaje SKIffion er butdj einen gentaten

SWatfdj untet minimalen Sctluften unb fn fütjeftet Bett mit
»ödem ffitfolge au«füfjtte. ©benfo »ortteffllaj leitete et lh81
He <ßaclfitatton bei Ärl»o«cle uno feit 13. SRo»embet bt«felbcn

Saljte« ba« fajwierlgc Soppelamt be« Statthalter« unb SWilitär»

Äommanbanten in Salmatlen. Sot SlHem Defterteidjet unb

treuet Ssiener feine« Äaifer«, wufjte geffcmarfdjaH»8teutenantgrfjr.

». 3»»ano»fc« mitten fm ©ctrtcbe poKtffdjct unb nationaler Sat»
teten fiet« »ie »edftc Dbfeftloilät, ©etedjtigfelt unb Unpatteilldj»

feft ju bewafjtcn, unb nut foldj' einem SWanne tonnte e« gc»

(Ingen, fcte Slutorität fcer SRegierung inmitten wioerftteftencet,

felbftfüdjtfa« Satteten ju wagten, ba« ©ebenen be« Sanbe« untet

ganj abnormen ©ajwietfgtelten ju förcetn. Sfe efccfcem feifen»

fefte ©efunfcfjclt fce« ©tattfjaltet« wat leitet feft etroa jwet,3afj»

ten ctfäjüttett; er litt an Äongcftfencn gegen fca« ©efjfrn, btaudjte

eine Äur in SWacfenbafc uno fdjien auper Stanbe, bte fdjwetcn

SlmtSgefdjSftc wettetjufüfjrcn. Stofefccm ttat er, faum fjetge»

fledt, feinen Soften wfebet an unb fft auf biefem SjScften am 8.

Sejembcr um 7*3 U&r SRadjmittag« gefaden. ©In ©efyfrnfdjlag
bctcitctc feinem Seben ein früfje« ©nbe. ©t rjfnterläfjt eine

tiefgebeugte SBIttwe unb meljiete Äfnbet. Sie Sltmee unb bet

©efammtfiaat wfrfc ben Hingang biefe« SWanne«, efne« fcet beften

Deftetrctdj«, bettanetn.

— (©in Setetan oon Seipjlg.) Slm 6. Scjbr.
ftatb ta« SWItglieb be« Setetanen»Äetp« tn Setnflein bei S»»

ftttfe, H(" Sfjeoboi Sdjetbe, pcnjtonittet f. f. Dbetlfeutenant
unb SRcdjnnng««SRe»ibcnt Im Slltet »on 92 3afcten. Set Set»
ftotbene »at Sefifeet be« golbenen Serfclenftfteuje« mit bet Ätone
unfc fce« Äanonenfreuje« »om Safcre 1813 bf« 1814. ©t Ijatte
nodj bie ©djladjt bei Seipjfg mitgemadjt. Set Serjtorbene fcat

»ot feinem Sobe auSbtüdlidj ben SBunfdj au«gefptedjen, nfdjt
nut »on Setetancn jum ©rabe getragen, fonbetn »en btefen

fetfcft in fcen ©atg gelegt ju wetfcen. SDa« Setctanen»Äorp«
tütfte bcfjfcalb am 9. Sejbr. au« unb fcat ben Setpjiget Setetan
mit bet SWufiffapede nadj SRebtebic ju ©tabe geleitet.

granfreidj. (Sie ©eftion 8»onnaife oe«©. St.

%.) tjat oa« 12. '-Sataidon cet Chasseurs k pied jum ©tjten»
mttgltece etnannt. ba tiefer Sataidon, gletdjwie fca« »on un«
fdjon etroäfcnte 14. Sataidon (über beffen SWanöoer wit in SRt.

50 bet „«dg. ©djweij. SW(lllät»3tg.* 1885 betldjtetcn) tm »er»

gangenen ©ommet eine alpine ©ampagne mitgemadjt fcatte.

üöiWiaflrtt^^ie.
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tigkn Aufträge,» in da« Hauptquartier Omer Pascha« bei Spuz
und in jene« de« Fürsten »on Montenegro nach Kce»o abging.

Er blieb sodann dem Generalkommando in Zara zugetheilt und

hat, »er Landessprache» und der Landesbräuche kundig, mit be,

sonceren Geiftesctgenschaftcn ausgerüstet und mit scharfem Blick

jeoe Situation erfassend, tn dieser Sphäre manche werthvollen

Dienste geleistet. Der Kommandirende von Dalmatien, Feld-

marschall-Lteutenant Baron Mamula. verwendete ihn wiederholt

zu mtlttärtsch-diplvmalische» Misstonen tn den Nachbarländern

und gab 1856, als JovanovicS zur Landesbeschreibung nach Ga-

ltzten abberufe» wurde, In einem Schreiben an de» Chef deS

GeneralstabeS, Baron Heß, seinem besonderen Bedauern über

den Verlust eines solchen, tn jed.r Richtung ausgezeichneten Of-
fizi'rS den ehrendsten Ausdruck. 1853 fungirtc JovanovicS als

vsterreichischer Vcriretcr bei der internationalen Kommission für
dte türktsch'Montenegrinische Grenzbegchung, worübcr er dem k.k.

Internuntius i» Konstantinopel persönlich referirte.
Ende März 18d9 wurde er auch Mitglied der internationale»

Demarkationskommisston und tn Fvlae des ausgebrochenen Kriege«

Generalstabsofsizier de« Brigadier« von Süd-Dalmatlen, Gencral»

Major Ritter ». Rodich. Nach Bccndigung de« Kricgc« aber

nabm Jvvanrvtcs — mittlerwetlc Major tm Adjutantenkorps —
jene Mission wicder auf und wurde Präses der Grenzregulirungs»

Kommission, 1860 Flü,,eladjutant dc« kroatische» Bonus, 1361

Sftcrrcichtscher Vcrtretcr bet dir internationalen herzegvvtnischcn

Pacifilaitone-Kommtssion tn Mostar, sodann Letter de« k. k.

Generalkonsulat« tn Bosnien, tn welcher Stellung er Gelegenheit

hatte, sich jene Landeskenntniß zu erwerben, die thm nachmals in
so hervorragender Wetse zu Statten kommen sollte. Den italienischen

Feldzug des Jahre« 1866 machte er al« Oberst und

Kommandant de« Brooder Grenz»Regtment« mit und bewirkte durch

einen kühnen und glücklichen Ausfall aus Mantua, daß dte vor

der Festung stchcnden italienischen Truppen am Schlachttage »on

Custozza festgehalten wurden. Jn der ersten dalmatinischen In«
surrekttonS'Kampagne (1869) bewährte Jvvanovic« als Brigadier
seine besondere Umsicht und Energie, indem er durch einen tuh-

ncu Angriff der Insurgenten die Verproviantirung de« hartbe

drängten FortS Dragalj durchführte. Ein Schuß tn den linken

Unterschenkel, den er damals erhielt, blieb ntcht «hne fatale Fol«

gen für den General; er behielt ein steifes Betn. Die
Verleihung des Leopold-Orden« und die Erhebung tn den Freiherrn,

stand waren der Lohn deS Kaisers für diese Waffenthat.

JovanovicS wurde auf dem bedeutsamen Posten in Söddalma.

tien mlt dem Kommandofltze in Cattaro belassen und avancirte

hier bi« zum Feldmarschall-Lieutenant (1376). Im bosnischen

OkkupationS-Feldzuge von 1878 fiel ihm al« Kommandanten der

gebirgsmäßig ausgerüsteten 18. Jnfanterie-Truppen-Division die

Aufgabe zu, »o» Dalmatien au« in die Herzegovina einzurücken

und diese zu vkkuptren, welche Mission er durch einen genialen

Marsch unter minimalen Verlufteu und tn kürzester Zeit mit
vollem Erfolge ausführte. Ebenso vortrefflich leitete er 1e>8l

die Pacification der KrivvScie uno sett 13. November dcssclbcn

JahreS das schwierige Doxpelamt de« Statthalter« und Militär,
Kommandanten tn Dalmatien. Vor Allem Oesterreicher und

treuer Diener seine« Kaiser«, wußte Feldmarschall-Lteutenant Frhr.

». Jovanovtc« mitte« tm Getriebe politischer und nationaler Parteien

stets die vollste Objektivität, Gerechtigkeit und Unparteilichkeit

zu bewahren, und nur solch' einem Manne konnte es

gelingen, die Autorität der Regierung inmitten widerstreitender,

selbstsüchtiger Parteien zu wahren, das Gedeihen de« Landes unter

ganz abnormen Schwierigkeiten zu fördern. Die ehedem fclscn,

feste Gesundheit des Statthalters war leicer scit etwa zwei Jahrcn

erschüttert; er litt an Kongestionen gcgen das Gehirn, brauchte

eine Kur tn Macienbad und schien außer Stande, die schweren

Amtêgeschâfte wettcrzusöhren. Trotzdem trat cr, kaum hergestellt,

seinen Posten wieder an und tst auf diesem Posten am 3.

Dczcmbcr um '/,3 Uhr Nachmittag« gefallen. Etn Gehirnschlag

bercitctc sctnem Leben ein frühe« Ende. Er hinterläßt eine

tiesgebeugte Wittwe und mehrere Kinder. Die Armee und der

Gesammtstaat wtrd dcn Hingang dieses Manne«, einc« dcr bcstcn

Oesterreich«, betrauern.

— (Ein Veteran vvn Leipzig.) Am 6. Dezbr.
iarb taS Mitglied des Veteranen-KorpS t» Pernftein bet By-
stritz, Herr Theodor Scheibe, pensiovirter k. k. Oberlieuienant
und Rechn„ngS»Re»ideni tm Alter »on 92 Jahren. Der
Verstorbene war Besitzer de« goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone
und de« Kanonenkreuzc« »om Jabrc 1813 bi« 1814. Er hatte
noch die Schlacht bet Leipzig mitgemacht. Der Verstorbene hat
»or seinem Tode ausdrücklich den Wunsch ausgesprochen, nicht

»ur »on Veteranen zum Grabe gctragcn, sondern »on diesen

selbst tn den Sarg gelegt zu werde». Das Veteranen«Korp«
rückte deßhalb am 9. Dezbr. au« und hat den Leipziger Veteran
mtt der Musikkapelle nach Nedredtc zu Grabe geleitet.

Frankreich. (Die Sektion Lyonnaise de« E. A.
F.) hat ba« 12. Bataillon der OKasssurs à pisci zum Ehrea-
mttglteoe ernannt, da dtescr Bataillon, gleichwie da« »on un«
schon erwähnte 14. Bataillon (über dessen Manö»er wir tn Nr.
S0 der „Allg. Schweiz. Militär-Ztg." 183S berichteten) tm
»ergangenen S»mmer eine alpine Campagne mitgemacht hatte.
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